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Ufer ſchwer und grau wie geſchmolzenes Blei Die Maſchine
ſtampft weiter wir nähern uns Perugia Zweimal erſcheinen
ſeine leuchtenden Höhen einmal rechts das andere Mal links vom
Zug während er die große Schleife im Tale unterhalb der Stadt
m

ach langem Auf und Abſteigen in den treppenartig angelegten San Ortes gelangen wir in unſer Heim einen
großen dunklen Palaſt auf mächtigen etruskiſchen Fundamenten
erbaut Hartzan der alten Stadtmauer nach der Straßenſeite nur
zweiſtöckig auf der Rückſeite wo der Berg ſteil abfällt vier Stock
werke tragend bildete er in den blutigen Parteikämpfen der Re
publik einen feſten Verteidigungsturm gegen die nahenden FeindeTrußtzig und herriſch blickt er über das Sacherweer des niedriger

gelegenen neuen Stadtviertels 5 war ein Teil ſeiner Räume
wohnlich rgerechtet und von der Beſitzerin der letzten Nachkom
min des Geſchlechtes vermietet worden Das impoſante Aeußere
des Baues erweckte unſere kühnſten Hoffnungen Eine breite
Treppe führte uns hinauf in ung Quartier Gleich hinter dem
Eingang liegt das Eßzimmer Welche Enttäuſchungl Um einen
runden Tiſch ren vier große weiße Salgitah e ſo wie ſie die
Bauern im Tibertal ſchnitzen An der Wand lehnt ein geſtrichener
Küchenſchrank der hinter ſeinen kleinen Glasſcheiben bunt zu
ſamengewürfeltes Deruteſer Tongeſchirr birgt Ein grünes Kattunſofa belebt das monotone Grau der etünchten Wände und blaue
Gardinen vervollſtändigen die Ginrichtung Jm Arbeitszimmer
meines Gatten ſah es noch ſchlimmer aus Allerlei bunte Oel
drucke ſuchten den Ernſt der Gelehrſamkeit zu ſtören kleine hän
gende Bücheregale Papierkanten harrten der
ſchweren Folianten Eine offenſtehende Tür forderte mich zu einem

neuen r ang auf der michunſeres neuen Heimes führte Auf dem breiten Torbogen der
zwiſchen unſerem Hauſe und dem gegenüberliegenden Palaſte ein
zwänat iſt breitete ein romantiſches Gärtchen ſeine Vumig

aus ne blaue Weintrauben reiften auf dem warmen

zu dem ſchönſten Teil

uffſtein eine dunkle Fliederlaube umfängt mit ihrem Schattencher die das muntere Treiben des Volkes

Aus meinen Beobachtungen werde ich jedoch unangenehm dur
die Küchengeräuſche aufgeſchreckt die mich mahnten vo vie
ſo e Raum meines Heimes noch nicht geſehen hatte Jn
wenigen Minuten ſtand ich einem mächtigen ſchwarzen Herde gegen
über Er war aus Backſteinen gebaut über und über mit Ruß
bedeckt Ein großer Haufen Reiſig lag oben aufgeſchichtet und

darüber ding an einer Kette ein kupferner Keſſel Ein banges
Abhnen beſchlich mich und ein Zweifel ob ich wohl je den Reiz
einer ſolchen Zi eunerküche begreifen würde An den Wänden
hingen Spieße aller Größen auf die man Fleiſch und vor allem
die Singvögel ſteckt die am offenen Feuer gebraten werden Ein
Wandbrett trug einige blecherne Kaffeemaſchinen mit Holzſtiel
und einen Drahtkorb zum Waſchen des Salates Am Fenſterkreuz
hing ein anderes Körbchen die lange Leine war aufgeknüpft Man
läßt es hinab in die Straße wenn die Glocke den Briefträger oder

e der hen etAuch einen dienſtbaren Geiſt barg unſer Heim Jch muß zumeiner Schande geſtehen daß ich ſeiner Bekanntſchaft mit i
Herzklopfen entgegenſah Würde er mir ſofort ſeine Bedingungen

ellen und mir erklären daß er in einer ſolchen Umgebung nicht
arbeiten könnte Da kam ſie Esquiling auf hohen en chuben
einhergetänzelt das lockige Haar war bis auf die Augenbrauen
ne friſiert und an den Ohren blitten blanke Ringe was das

tark r Geſicht noch weißer erſcheinen ließ Freundlich und
öflich nahm ſie meine Anforderungen entgegen ihre Bereitwilligeit immer durch ein ſif ignora beteneruk Jmmer langſamer

wurde es im Laufe der Zeit bis es ſchließlich in ein empörtes
noſſignora umſ un als ich ihr zumutete doch einmal etwas

anderes als Rindfleiſch und Maccaroni zu bereiten Man kann
ſich keine Vorſtellung machen von der Beſcheidenheit des Jtalieners
was das Eſſen anbetrifft Dieſes Mittagsgericht und das Beef
be auf dem Roſt gebraten am Abend befriedigen tagaus tagein

Gaumen Die Mißverſtändniſſe mit Esquiling däuſften ſich
S fand es empörend daß ſie mit einer Markttaſche ihre Einkäufe
eſorgen ſollte Ein großes buntes a entuch in welchem die

wellenden Kohlköpfe weich auf den Erdbeeren ruhten war ent
le Auch anker Dauer und Wäſcheverbrauch ent

ſie ſehr wie mögen die Deutſchen ig ſei iſich ſo viel r gen z bis n beß de
ne Uunerhörte Zumutung war auch das Treppenſteigen Diemeiſten italieniſchen äuſer beſitzen weder Boden e Keller

er Vorräte und Winterſachen werden in Käſten und Wand
ſchränken der rer Räume untergebracht Nur ſo konnte ich
r auch die ungeheure Zahl unſerer Freimieter der Mäuſe er
lären Reſpektlos tanzten ſie bei Nacht über die Vetten verkrochen

ſich bis in die Kleidertaſchen und ihre Nagezähne ſchonten weder die
Manufkripte meines Mannes noch meine neue Wäſche Eines
Tages jedoch bemerkte ich daß die unheimlichen Dreiecke in den

Tiſchtüchern eine andere Urſache hatten Wenn die Waſchfrau ſie
zwiſchen Zwei großen flachen Steinen ſauber zerrieben hatte

reitete ſie die Tr über die Weißdornhecken hinter dem Hauſe
wie wan das überall zu tun pflegte und in ihren Gebräuchen ſind

für die Tradition der
erehrung beſeſſen ſo wäre meinem Hausgeiſträuche mehr
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manche ſchwere Stunde erſpart geblieben Sein Leiden begann
beim Servieren der Speiſen Warum gab es in dieſem Hauſe ſo
viele Teller und Gabeln die man ohne erſichtlichem Grund immerzu
wechſeln mußte Jn ihrer Praxis hatte ſie das Meſſer als das
Jnſtrument kennen gelernt mit dem man alles aß Kuchen
Käſe Obſt und ſüße Speiſen Auch die Wichtigkeit des Zahnſtochers
bei Tiſch hatte ich gauß unterſchätzt er darf niemals fehlen ſelbſt
nicht bei dem Morgenkaffee Als Wahrzeichen des Wohlbefindens
nach gelungenem Mahle klemmt man ihn zwiſchen die engen
Schneidezähne und ſchwelgt hintübergelegt in der Erinnerung ge
noſſener Tafelfreuden Mit den Regeln über das Benehmen bei
Tiſch nimmt es der Italiener überhaupt weniger ſtreng als wir
Völker des Nordens die wir von der engliſchen Etikette beeinflußt
ſind Seinen Platz berechnet er ſich gern mit ausgeſtreckten Ellen
bogen den Hut behält er auf und das Vorhandenſein von Eß
beſtecken ignoriert er gern zu Gunſten der Finger Der Neapoli
taner bringt es darin zu einer bewunderungswürdigen Geſchicklich
keit ſo daß die Maccaroni wie ein ununterbrochener Strom über
die Finger dem Munde zufließen

Gerade dieſes ungezwungene Benehmen wenn man will dieſe
Formloſigkeit verleidet den meiſten Frauen den Aufenthalt in

talien Sie entrüſten v über die Eigentümlichkeiten der
Jtaliener im Verkehr und ihrer Lebensauffaſſung über ihre Vor
urteile über den Mangel an häuslicher Bequemlichkeit und Gemüt
lichkeit der aus der primitiven Lebensart der Menſchen entſpringt
die engere Fühlung mit der Natur haben als wir Wie groß ſind
doch andererſeits die Gaſtgeſchenke die das Land uns Pilgern aus
dem Norden beſchert Seinen ſtrahlenden Himmel und ſeine
duftenden Blumen taüſchen wir gewiß gern gegen unſere Winter
kälte ein Mir iſt als blieben wir hier länger jung als blühten
unſere Kinder ſchneller und müheloſer auf als atmete man hier
S und fühlte den Druck der Alltagsſorgen weichen wenn ſich
ie Kuppel von St Peter über uns wölbt oder die Madonnen

Raffaels zu uns ſprechen

Katarina Gieſe Bombe
Luſtige Ecke

Engliſcher Humor Jn einer kleinen Garniſon wo eine
Anzahl Rekruten zeitweilig lag wurde ein alter Feldwebel beauf
tragt feſtzuſtellen zu welcher religiöſen Sekte jeder Mann gehöre
und darauf achten daß jeder an dem betreffenden Gottesdienſt
teilnehme Einige von den Leuten verſpürten keine große Luſt
zur Kirche zu gehen und erklärten daher Atheiſten zu ſein Aber
der Feldwebel war ein ſchlauer Schoite und ein Mann von Er
fahrung Ah gut, ſagte er dann habt ihr nicht nötig den
Sabbat heilig zu halten und die Ställe haben das Reinigen ſehr
nötig Und er kommandierte die Leute zur Stallreinigung Dies
nahm den ganzen Tag in Anſpruch und die Leute kommen auf dieſe
Weiſe um ihren üblichen Sonntagsnachmittag Urlaub Am näch
ſten Sonntag überſtrahlte ein behagliches Grinſen das Geſicht des
Feldwebels als er hörte daß die Atheiſten der Hochkirche von Eng
land beigetreten wären

Neue Titel teilen die Luſtigen Blätter wie folgt mit Für
die Beamten der Klebeanſtalt Klebejerl Für die Beamten des
Poſtſcheckamtes Poſtſcheckretär

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 3

Eidergans

An unſere Rätſellöſer
Wir haben dieſes Mal ſo viele richtige Rätjeilöungen erhalten daß

wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel
löſer wie ſonſt zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal außer dem
Buche noch neun weitere Prämien an Rätſeilöſer nämlich

Die Schreibmappe des GeneralAnzeigers für 1910
Prämie Feſſtngs Werke 3 Hde eleg geb

entfiel auf Emmy Martin hierDie Streibmappe des Geueral Anzeigers für 1910

entfiel auf P Klingner Frau Hagemann Frau Hedwig Bräuning Albert
Schuricke Roſa Uteſcher hier Richard Strich Beuchlitz Fräulein Bracker

Gröbers Hermann Heye Dürrenberg Rottig Merſeburg

Rätjſel
Jch komme erſt von dir
Du lömmſt hernach von mir
Man kann mich deine Tochter nennen
Und mr den Muütternamen gönnen

Prämie Shakeſpeares Werke 4 Hder eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein

Verantwortlicher Redalteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Gratis Seilage

Halle a S5 den 23 Januar 1910

Seines Herzens Drehbühne
Von A Trinius

Nachdruck verboten
Goldene herzaufrührende Sonne ſtrahlte vom blauen H immels

bogen über Berge Matten und das freundliche Walddorf das
ſich ſeit einer Reihe von Jahren keck und mit Erfolg unter die
Sommerfriſchen Thüringens eingereiht hatte Jn der kleinen von
Weißdornhecken eingefaßten Kirchgaſſe ſtand das freundliche Schul
gebäude Als Hauptlehrer amtierte darinnen Herr Balthaſar
Knöterich ein ſtattlicher Mann in den Dreißigern blond mit etwas
verſonnenen Augen die von einem gewiſſen Jnnenleben erzählen
und einer weichen Stimme die als Tenor in der Kirche und dem
Geſangverein Waldauf hoch eingeſchätzt wurde Die Wohnung des
vielbegehrten Junggeſellen lag im oberen Stockwerk Jm Erd
geſchoß befanden ſich links von der Tür die beiden Schulräume
je einer nach der Gaſſe und nach dem Hofe rechts vom Eingang
aber lag das Allerheiligſte des Hauſes das Bureau des Fremden
komitees das von Balthaſar Knöterich allein verwaltet wurde
Auch war ihm ſeitens der Behörde die Erlaubnis zugeſtanden wor
den eine kleine Leihbibliothek daſelbſt zu halten den Fremden
geiſtige Nahrung auf Verlangen zu liefern und die Einheimiſchen
zugleich auf Wunſch in die Literatur einzuführen So muß man
neidlos anerkennen daß Balthaſar Knöterich in der Tat ein eher
vielſeitiges als anregendes Daſein füpgre Lehrer Tenoriſt Bibliothekar Kurverwaltung in eigener Perſon Aber er war noch
mehr er dichtete in ſchwachen Stunden oder gab ſich brütend der
Philoſophie hin Und in dieſer ſonnigen Sonntagsſtunde zwiſchen
Kirche und Mittageſſen da ſaß er heute als Philoſoph unter dem
h ſeines Gärtchens die Stirn ernſt in grübelnde Falten
gelegt

Der Lieblingsgegenſtand ſeiner Betrachtungen ſchaffte ihm mal
wieder Unruhe und Zweifel Der aber lautete Das menſchliche
Herz und die Frauen Er lehnte ſich jetzt rückwärts gegen denStamm und faltete die Hände über das echgezogene Knie Bal

thaſar Knöterich murmelte er für ſich r iſt dein Herz nicht
ſelbſt eine Art Drehbühne Heute die Blonde morgen die
Schwarze Heute die treue Martha morgen dieſen flammenden
Veſuv von Berlinerin Und kein ein noch aus Was ſoll draus
werden Und wer will die Weiber auskennen Sind ſie Dauer
brenner Eintagsfliegen glänzende Falter die der nächſte Sturm
vernichtet Leuchtkäfer die r Liebesnacht auf und davon
ſchwirren Wer doch da einen Ausweg fände r ich
am Ziele bald zu ſein da tritt dieſe Fremde in mein Schi a mitten
hinein und alles was ich mir für die Zukunft aufbaute ſtürzt wie
ein Kartenhaus zuſammen Aaach

Jn dieſem Augenblick ſchrillte vorn die Glocke der Haustür Der
ab lolopp ſprang auf und eilte über den Hof in den Flur und dann
in den kleinen Raum der die Bibliothek und das Bureau für die
Fremden umſchloß Ein blondes hütſges Mädchen lehnte gegen
den ſchmalen Ladentiſch und ſtraffte ſich nun auf um dem Ein
tretenden die Hand ſgrblich zu reichen Dabei flog eine feine Röte
über das offene Geſicht

Guten Tag Herr Knöterich
Band holen

Nicht wahr eine qm Geſchichte Aber erſt auch Guten
Tag Fräulein Martha Dachte immer ich würde Sie in der
Kirche heute ſehen aber da konnt ich mich blind gucken Er blickte
herzlich zu ihr auf und alles was ſein Herz an Empfindungen barg
das ſchien jetzt in ſeine Augen überzutreten Er hatte die eine
Hand auf das Buch gelegt das auch die ihre auf dem Ladentiſch
hielt und fuhr dann fort Freuen Sie ſich auf heute abend Jch
denke unſer Konzert ſoll hübſch beſucht werden Bei den Fremden
rechne ich immerhin auf gut hundert Karten und wenn dann der
Ort ſich nicht lumpen läßt ſo kann der Saal gefüllt werden Und
dann kommt das Tänzchen Darf ich jetzt ſchon für den erſten
Walzer bitten Natürlich mit Polongaiſe Sie hob ihre ſchönen

Wollt mir nur den zweiten

n

braunen Augen und ſah ihn dankbar und fröhlich an Dann er
widerte ſie leiſe

Wenn es Jhnen Vergnügen macht Sehr gern
Aber Fräulein Martha Wie das klingt Sie wiſſen doch

Aber ſie zuckte die Achſeln Er fuhr fort So und nun will ich
Jhnen den Jngraban heraus ſuchen Er ſchob das abgelieferte
Buch in das Regal und händigte gleich darauf dem Mädchen den
nächſten Band ein Und wieder berührten ſich beider Hände und
eine e trat ein während durch das geöffnete Fenſterder Sang der Vögel herein klang Jn dieſem Augenblick ſchri te
die Hausglocke und gleich darauf ſchnellte die Tür weit auf und

herein trat eine Dame mit mächtiger Wippe auf dem Kopf duftig
angetan beim erſten Blick die Großſtädterin verratend

Ah guten Tag Herr Knöterich Störe wohl Das täte mir
leid Sie ſtreifte flüchtig muſternd das Mädchen und reichte dann
d etwas verlegen dreinſchauenden Lehrer die halb behandſchuhte
Rechte

Guten Tag Fräulein Warinkow erwiderte er und immer
noch mit einer Unſicherheit kämpfend fuhr er fort Womit kann

ich dienen gHerrgott wie ſteif und förmlich Sie plötzlich geworden ſind
Was ich will edler Tenoriſt Natürlich ein Billet für heute abend
Man wird ſich ja hauen ſie zu hören Da heißt es ſich bei Zeiten
nach einem Platze umſehen

Adjes Herr Knöterich Martha nickte freundlich
Wollen Sie ſchon gehen Er hielt ihr ſeine Rechte über den

Tiſch hin dabei einen kurzen Blick auf die Dame werfend Doch
Martha ſchien die Hand garnicht zu bemerken Ohne weiter aufzu
ſehen verließ ſie raſch den Laden Die Dame hatte prüfend ihre
Augen auf dem etwas verlegen dreinſchauenden Lehrer ruhen laſſen

nun n ſie mit leichtem Tone SEin hübſches Kind Taufriſch würde der ſelige Berthold
Auerbach geſagt haben Wohl auch ſo n Stück Lore zwiſchen Dorf
und Stadt He Ah da iſt ja s Billet Und nun noch einen
Wunſch lieber Herr Knöterich Sie wölbte ordentlich den vollen
Mund bei ſeinem Namen und er ſagte ſich dabei daß es doch ganz
wunderſam ſein müſſe dieſe Lippen einmal zu küſſen Haben Sie
vielleicht ne gute Wegkarte von der Umgegend Jch möchte gern
in ihren wilden Wäldern herumſtreifen Stimmungen anzuſamweln
immer nur Großſtadtſkizzen zu ſchreiben macht müde Jch lechze
ordentlich nach Waldluft und Freiheit Hier ließ ſie abermals die
brennenden Blicke auf ihm ruhen daß er faſt errötete als er ihr
jetzt eine kolorierte Karte auf dem Ladentiſch ausbreikete Sie bog
ſich tief nieder und glitt ſuchend mit dem Prger hin und her
Bärenſtein Bärenſtein ſprach ſie ſo halb vor ſich hin Es

ſoll dort eben ſo romantiſch ſein Ach wir armen Großſtadtlinder
müſſen frühzeitig der Romantik entſagen Jch finde ihn garnicht
Wollen Sie mir nicht ein bischen behülflich ſein Da bog er ſich
ebenfalls eng ueben ihr zu der Karte nieder Er fühlte wie ihr
krauſes Haar leicht ihn ſtreichelte Jhr Atem rührte ihn an und
der feine Duft ihrer Haut des tief entblößten Halſes machte We
für ein paar Augenblicke faſt ſchwindlig Er hörte garnicht mehr
hin was ſie alles friſch hinplauderte Er genoß nur in ſeligen
Schauern den ſüßen Reiz dieſes Weibes das ihn in dieſen wenigen
Minuten feſt umſtrickt hatte Da fühlte er plötzlich ihre weichge
pflegte Hand auf der ſeinen und eine eigenartig vibrierende Stimme
klang an ſein Ohr Ja aber mein lieber Herr Balthaſar K nörh
ſind Sie denn verzaubert Sie antworten ja gar nicht mehr
Wiſſen Sie aus dieſen krauſen Strichen und Farbenkleren finde
ich mich nicht zurecht Da werde ich wohl nie zum Bärenſtein
kommen Es müßte ſich denn ein menſchenfreundlicher Mann
finden der Und wieder brannten ihre Augen ſengend in
den ſeinen

Wenn meine Begleitung Jhnen nicht unangenehm wäre

Sind Sie aber ein wunderſamer Heiliger Darauf habe ich
nur gewartet Herraott dieſe Männer Alſo abgemacht Um
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14 16 einer verblüſſenden Geſchicktichleit an das Oeſſuen des Geldſchrankes während
zwel Uhr an der Kaiſereiche nicht Dann lommen wir noch früh Namen darunter geſetzt hatte da ſeufzte er auf wie noch ſie in daß er ſich von mir losſagte brieflich deun ich habe ihn und er hat mich

a n wen Sonntagskind daß mir dieſem Daſein Dann ſuchte er ſein Bett auf noch nicht wiedergeſehen ſeit meinem zehnten Jahre Bor wenig Tagen Sophie die Diebeslaterne hielt
ſowie ück in fällt r der Blick dann reichte ſie Bereits am nächſten abend hielt er zitternd die Antwort des hrachten Berliner Zeitungen die Nachricht daß mein Vater der Konſul Jm Nebenzimmer ſchnarchte der Konſul leiſe anſcheinend in feſtem
ihm warm die und führte ſie bei ſeinem Drucke leicht gegen Fränleins in ſeinen Händen Sie lautete Berger als ſteinreicher Mann nach Europa zurückgekehrt ſei und ſich in Schiaf Dieſes leiſe regelmäß ge Schnarchen beruhigte die Verbrecher ſo

9 ihren Buſen Mein lieber Herr Knöterich einem weſtlichen Vororte Berlins eine der ſchönſten Villen gekauſt habe ſehr daß ſie ihre ganze Auſmerkſamkeit dem Schranke widmeten und es
Mein Zweck iſt es meinen Vater ſogleich aufzuſuchen und ſeine Verzeihung
zu erflehen Erkennen werden wir uns ſchon nach ſrüher gewechſelten
Photographien Meinen Mann kann ich zu dieſem Schritt nicht gebrauchen
erſtens weil er augenblicklich geſchäftlich in London weilt und zweitens
weil er nicht das Zeug dazu hat den Demütigen und Reumütigen zu
ſpielen Dieſe Rolle ſollen Sie übernehmen nur einmal beim erſten
Wiederſehen Sie verhalten ſich ſo paſſiv wie möglich und überlaſſen mir gleiterin aber fühlte ſich von den Armen des greiſen Onkels Edmund um

das Reden ſchtungen die eine jugendliche Kraſt zu beſitzen ſchienen denn ſie vermochteDex junge Künſtler war beruhigt das ganze Weſen der jungen Frau es mit aller Anſtrengung nicht ſich dieſer Umarmung zu entziehen Dann
bezauberte ihn jo daß er alles glaubte Er nahm die dreihundert Mark wurden ihr die zarten Hände von einem der Beamten nach vorne geie
an ſich und ſuhr mit der Schönen nach der Villa des Konſuls Berger Das alles geſchah ſo ſchnell und überraſchend daß ſelbſt die Verbrecher
Unterwegs erhielt er noch manche Andeutungen und Belehrungen Jn keinen Laut von ſich gaben ſo ſehr hatte der Schreck ſie gelähmt
der wirllich jürſtlichen Villa des Nillionärs Berger angekommen gelang Widerſtand zu leiſten ſolgten ſie den beiden Beamten nach dem unten
es der jungen Dame durch ihr vornehmcs und entſchiedenes Weſen beim harrenden Wagen der ſie nach dem Gefängnis brachte
Konſul gemeldet und von ihm empfangen zu werden Onkel Edmund blieb im Zimmer dehnie ſich voll Behagen und rief

Als Sophie von Hölſcher den alten Herrn vor ſich ſah ſtürzte ſie mit mit klangvoller Stimme dem im Rahmen der Verbindungstür erſcheinenden
einem Schrei der Freude und Wehmut zu ſeinen Füßen nieder und ſpielte Konſul ſröhtich zu Der Fang wäre glücklich gelungen Die beiden Vögel
die liebende und tief bereuende Tochter ſo rührend und hinreißend daß ſind für lange Zeit ſicher untergebracht
der überrumpelte und gerührte Greis ſie mit Tränen der Freude in ſeine Dann niß er Perücke und Bart herunter und das ſreudig ſtrahlende
Arme ſchloß und ihr den zoſigen Mund küßte Geſicht des Dereltivs Henſel wurde ſichtbar Der Konhul der angelleidet

Auch Möring gefiel dem Konſul als Schwiegerſohn ganz gut Bald im Beite gelegen und das ruhige Schnauchen ſehr geſchickt nachgeahmt
ſaßen die drei in beſter Stimmung an einem reich beſetzten Frühſtückstiſch hatte ſchüttelte traurig das graue Haupt und meinte Dem Manne

s ſie hinaus war griff der Zurückgebliebene erſt nach der
Stirn dann nach dem Herzen Und endlich legt er ganz zärtlich
die eigene Hand die eben noch in der ihren gerüht hatte auf ſeine

ippen und ſog den zarten Veilchenduft ein
t

micht merkten wie durch die Tür hinter ihnen Onkel Edmund eintrat der
jetzt von einer jugendlichen Behendigkeit war Jhm ſolgten zwei rieſen
ſtarke Kriminalbeamte
Eben hatte der Einbrecher die äußere Tür des Geldſchrankes eröffnet
da fühlte er ſich plößlich umſangen und ehe er ſich verſah hatten ihm die
beiden Beamten die Hände auf dem Rücken gefeſſelt Seine ſchöne Be

Sie haben mich wahrhaftig ebenſo überraſcht als auch erſchreckt
Gott wie tragiſch nehmen Sie doch das bischen Leben Weil wir
beide mal eine hübſche Stunde zuſammen verlebten da machen Sie

n ſank er auf den mir in Gewiſſens iſſen einen Heiratsantrag Aber beſter
S en Freund So war es doch nicht gemeint Wir ſind uns einandern ein Herz iſt wirklich eine Drehbühne Was ſoll daraus rer das re höch n wir h freundliche

r Frinnerung bewahren wollen Jch denke gar nicht daran meineAn der Kaiſereiche hatten ſie ſich pünktlich getroffen und waren goldene Irribeit mir rauben zu laſſen Und dann Knöterich
n in den Bergwald ſeſicerx Sie hatten gar nicht bemerkt Knuötericht Fühlen Sie denn ſelbſt nicht daß dies für Berlin
aß auf einem Seitenpfad artha mit einer Freundin durchs Ge völlig unmöglich wäre Scheiden wir alſo als gute Freunde Jch

büſch geſchritten war Die Berliner Schriftſtellerin hatte ihn ſo vereiſe morgen früh da ich eine Nachricht erhalten habe die mich
fort in einen ſolch reißenden Fluß betörender Beredſamkeit gezogen nach München ruft Leben Sie wohl und werden Sie glücklich wie
daß er nahe am Ertrinken war Er dachte nicht mehr an Martha Jhr gutes Herz es verdient
an Konzert an all ſeine Verpflichtungen wie Flammen Mit vielen Grüßen Jhre
rot und ſengend ſchlug es über ihm zuſammen Stolz leiſe Be
klommenheit Seligteit wartendes Sehnen alles floß bei
ihm durcheinander Sie waren ſchon tüchtig empor geklettert als
ſie plötzlich vor einem vorüber ſpringenden Hirſch aufſchrie um
gleich darauf ſeinen Arm zu nehmen den ſie nun nicht wieder frei
gab Und immer wieder kehrte ſie ihr blühendes Geſicht ihm zu
und ihre Augen ſchienen ſich in den ſeinen feſt zu ſaugen

Wer doch immer hier hauſen könnte Wieder ein ſeelenvoller

h h

e

Jlſe Warnikow
Als Balthaſar den Brief zum ſechſten Male geleſen hatte de

ſprang er auf Etwas wie Befreiung rang ſich in ihm herauf
Mein gutes Herz ſchreibt ſie Einmal hat es mich im Stich ge
laſſen aber ich will reuig alles gut machen Nun will ich zum
letzten Male die Drehbühne meines Herzens in Bewegung ſetzen

Zwei Tage darauf ſchritt er an einem Bächlein entlang dem
Walde zu Da auf einmal ſah er auf der anderen Seite Martha

ickDa wagte er zum erſten Male innerſte Gefühlsregungen ihr
zu verraten Er drückte warm ihre Hand und flüſterte mit un
ſicherer Stimme

Wäre das ſchön Ach wäre das ſchön eSie hielt ſeine Hand feſt und es züngelte faſt zu ihm heiß ins

Halten Sie mich doch Aber was wiſſen Sie von Sehnſucht
Aagaach Sie reckte plötzlich die Arme weit aus und ſtürmte dann
ein Stück ihm voran bis er ſie wieder eingeholt hatte Da
ne ihre Arme um ſeinen Hals und küßte ihn leiden

tlich
Zur Belohnung Daß Sie mich wieder einfingen
Als Balthaſar Knöterich gegen Abend wieder daheim ange

kommen war ſich für das bevorſtehende Konzert umzuziehen da ſaß
er erſt eine iange Weile in der Sofaecke und hatte den Kopf in die
Hände geſenkt Zuweilen ſtöhnte er auf und dies klang ſchmerzlich
und ſelig zugleich Nun ſprang er endlich empor reckte weit die
Arme ſeine Bruſt hob ſich ſchwer wie unter Zentnerlaſten und
wieder ſuchte ein tiefer Seufzer ſich den Ausweg

Drehbühne Drehbühne iſt das menſchliche Herz Wie ſoll
das enden Arme Martha Und unter wiederholten Seufgzern
ſuchte er die feſtlichen Kleider zuſammen um eine Stunde ſpäter
ſichtlich bedrückt ſich dem Gaſthaus zuzuwenden in welchem das
Konzert ſtattfinden ſollte

Rauſchender Beifall folgte jeder Einzelnummer des überreichen
Programms Am lauteſten klatſchte vielleicht Fräulein Warnikow
die in der zweiten Stuhlreihe Platz genommen hatte Bei all den
Nummern in denen Balthaſar Knöterich allein an die Rampe vor
trat um mit ſchönem Tenor ſeine Kunſt zu offenbaren da ließ ſie
kein Auge von dem Manne los der unter dieſen Blicken wie ge
bannt nur noch ſein Auge in das ihre ſenkte

So kam der Schluß Eine Reihe ſchlichter Volkslieder vom
gemiſchten Chor des Walddorfes vorgetragen Als Dirigent
amtierte Balthaſar Unweit von ihm ſtand Martha Aber ihre
Augen waren tief auf das Notenblatt geſenkt Es war als hätte
ſie heute Abend keine Augen für irgendetwas das ſich im Saale
ereignete Nur ein einziges Mal war es Balthaſar gelungen ihr
einen Gruß zuzunicken den ſie kurz und ernſt erwiderte Und jetzt
kam das Lied von zwei Königskindern Es bildete den Abſchluß
Weich und wehmütig ſchwangen ſich die reinen ſchönen Stimmen
durch den Raum Ein nicht endenwollender Beifall lohnte Chor
und Dirigent Und noch einmal ſuchte der Blick in das eherne
Geſicht des Mädchens einzudringen Da hob es die Wimpern und
er mußte ſchauen wie es feucht darunter ſchimmerte

Als der Saal ausgeräumt war um Platz für den Tanz zuſchaffen dachte Balthaſar plötzlich an ſein gegebenes Verſprechen

mit Martha den Tanz zu eröffnen Aber vergeblich ſuchte er ſie
Auch das berliner Fräulein war heim gegangen Da ſchüttelte er
das Haupt Nicht lange darauf ſchritt er in ſeiner Stube ge
dankenvoll auf und nieder Seine Lippen murmelten Er ſah
wirklich recht ernſt aus

Vielleicht iſts gut daß Martha flüchtete Wie hätte ich ihr ſonſt
ins liebe Geſicht ſehen können Balthaſar nun ſei ein Mann
Du mußt wiſſen was Du Deiner Ehre und ihrer ſchuldig
biſt Die Würfel ſind gefallen Jetzt gibts kein Rückwärts mehr
O o o Dieſe Drehbühne des menſchlichen Herzens

Die Sterne und der volle Mond wandelten über die ſchlafenden
Berge aus dem Wirtshauſe klang ab und zu ein abgeriſſener Tonvon Tanzmuſik in ſeinem Stübchen aber ſaß Balthaſar und
richtete eine feierliche Werbung an Fräulein Warnikow aus Berlin de er nach allem Borgeſallenen ſich verpflichtet fühle ſeine

r

geſenkten Hauptes kommen Da ſchlug eine hohe Flamme in
ſeinem Herzen auf Als ſie nahe war da rief er ihr zu

Fräulein Martha Liebes Fräulein Martha Sie ſind mir
böſe Jch ſarle es Auch dem Tanze ſind Sie damals entflohen
Jch weiß alles was Sie mir ſagen könnten ich will mich auch nicht
mehr entſchuldigen Und dann die Königskinder Jch habe es
wohl geſehen Fräulein Martha Uns trennt kein Meer uur ein
Bach Und wenn Sie mich wieder freundlich anſchauen wollen
ſo komme ich hinüber und mache alles wieder gut

Da blickte ſie recht freundlich über den Bach den im nächſten
Augenblicke Herr Balthaſar Knüterich überſprungen hatte Dann
aber geſchah ein großes Wunder Beide küßten ſich innigſt und
lange Und alles war wieder gut

Ein kühner Gaunerſtreidh
Erzählung von Kurt von Walfeld

Der junge hübſche und lebeusluſtige Provinz Schauſpieler Franz Mürinſaß in einem eleganten Kaſſeerhaus in der Berkiner Friedeichſtreße und las

mißmutig die Jenumg Der Grund zu ſeiner Unzufriedenheit lag in der
bedenklichen Ebbe ſeiner Kaſſe PBötzlich leuchtete es in ſeinen dunklen
Aagen auf als er ſolgende kleine Annonce las Geſucht wird ein tüchtiger
junger Schauſpieler Liebhaberrollen gegen hohes Honorar für eine Wohl
tätigkeitevorſtellung Angebote unter S H an die Exp d Blattes

Möring ſchrieb ſorort eine Offerte und warf den Brief ſelbſt in den
nächſten Briekaſten Bereits am anderen Morgen hatte er ſolgende Ant
wort in ſeinen Händen Da ich Sie zufällig von der Bühne her kenne
berückſichtige ich unter den vielen Angeboten zuerſt das Jbrige Jch erwarte
Sie morgen Dienstag nachmittag punkt drei Uhr im Gaſthof zur Glocke
Zimmer Nummer zehn Ergebenſt Sophie von Hölſcher

Mit großer Ungeduld ſah der junge Schauſpieler der Nachmittageſtunde
entgegen Punkt drei Uhr klopfte er an die Tür des Zimmers Nummer
zehn Sofort öffnete ihm eine zwanzigjährige ſchöne und höchſt elegante
Dame die Türe Verblüfft und entzückt zu gleicher Zeit trat der unter
nehmungsluſtige Künſtler in das vornehm ausgeſtattete Zimmer Nach
ſreundlicher Begrüßung und einem ſchmeichelhaften Lob über ſeine Bühnen

ieiſtungen ind die junge Dame den Künſtler zum Sitzen ein Dann kam
ſie ſoſort auf den Zweck ihrer Annonce zu ſprechen indem ſie mit der
reizendſten und unſchuldigſten Miene ſagte Es handelt ſich in dieſem
Falle nicht um eine Komödie auf der Bühne ſondern um eine ſolche
in alltäglichen Leben Sie ſollen eine Liedhaberrolle ſplelen indem Sie
ſür wenige Stunden meinen Mann vertreken Staunen und erſchrecken

Sie nicht es handelt ſich nur um einen kieinen und völlig harmloſen
Scherz Jch werde nichts Böſes von Jhnen verlangen Ich weiß Sie
ſind ein Ehrenmann Das Honorar beträgt dreihundert Mark die ich
mir geſtatte gleich auszuzahlen

Die drei blauen Scheine welche die Schöne da vor ihm auf den Tiſch
legte reizten den abgebrannten Mimen zwar ſehr aber dennoch zögerte er
die verhältnismäßig große Summe zu nehmen und beinahe verlegen ſagte
er Es liegt mir ganz fern an der Wahrheit Jhrer Worte zu zweifeln
aber ich möchte doch vorher etwas Näheres erfahren ehe ich die mir gürigſt
zugedachte Rolle übernehnre

Die junge Dame lächelte ſanſt und erwiderte in gewinnendem Tone
Jch finde Jhr Verlangen ganz gerechtfertigt und will Jhnen gerne und

oſſen die nötigen Mitteilungen machen Als ich zehn Jahre alt war das
ſind jetzt auch zehn Jahre her da ſtarb plötzlich meine gute Mutter Jch
war ihr einziges Kind Mein Vater reiſte bald nach dem Hinſcheiden
meiner Mutter nach Südamerila wo er große Plantagen beſaß die
dringend ſeiner Anweſenheit bedurſten wenn er nicht ſinanziell ruiniert
ſein wollte Das alles erſuhr ich natürlich erſt päter Vor ſeiner Ab
reiſe brachte er mich nach Dresden in eine Penſion wo ich bis vor einem
Jahre biieb Zu dieſer Zeit lernte ich nämlich meinen jetzigen Mann

Nach dem Frühſtück zeigte der Konſul auf Wunſch ſeiner liebenswürdigen
Tochter ſeine ganze Villa und all jeine ausländiſchen Schätze

Am meiſten intereſſierte ſich die junge Fran für das Zimmer wo der
mächtige Geldſchrank ſiand Neben dieiem Zimmer beſand ſich das Schlaſ
gemach des Millionärs und zwar verbunden durch eine breite Doppeltür
die meiſtens offen ſtand ſelbſt nachts Sophie von Hölſcher war ganz
ſiebende und zärtliche Tochter und beherrſchie die Simation nährend ihr
angeblicher Gatte mit der Zeit ſeine Rolle ais unangenehm und peinlich
empfand

Endlich ſchlug ſeine Erlöſungsſtunde Seine Pſeudo Gattin erklärte
dem Konſul ihr Mann müſſe heute noch in dringenden Geſchäften nach
London abreiſen Sie wolle ihn zum Bahnhof begleiten aber morgen
fjäme ſie zum Mittageſſen wieder um dann ſo lange zu bleiben wie der
hiebe Vater es geſtatte

Das ſalſche Ehepaar trat die Rückreiſe nach Berlin an und ſchon am
Potsdamer Bahnhof wurde der junge Mime mit ſreundlichem Dank und
Händedruck entlaſſen

Tief in Gedanken verſunken wanderte Möring nach der Friedrnichſtraße
betrat ſein Stammfkaffee und ſetzie ſich an eins der kleinen Marmortiſchchen
in der Nähe der givßen Fenſter die den Blick auf die ſtets belebte Straße
geſtatten Er ſaß noch keine Viertelſtunde dort da ſah er Sophie von
Hölſcher vorbeigehen und zwar in Begleitung eines Herrn deſſen ſcharf
umriſſenes Geſicht ihm bekannt vorkam Lange grübelte er darüber nach
wo er dieſes ſcharfe glatt raſierte Geſicht mit dem unangenehmen Aus
druck ſchon geſehen habe

Plöplich ſprang Möring erſchrocken auf bezahlte eiligſt und ſuchte
ſeinen Freund den Detektio Henſel auf Dort hatte er das Bild des
Mannes nämlich ſeine Photographie im Verbrecheralbum geſehen Faſt
atemlos vor Anſregung und Eile kam er bei dem Detektiv an der ihn
jovial begrüßte Sofort aber wurde er ernſt als er vernahm was den
jungen Freund zu ihm getrieben hatte Ohne viel Worte zu verlieren
holte er ſein Verbrecheralbum und ſchlug es auf Schon bei der dritten
Seite zeigte Möring auf ein Bild und rief erregt Das iſt er

Der Deteknv nickte verſtändnisvoll und ſagte Der Mann iſt einer
der kühnſten Einbrecher der ſelbſt vor dem Aeußerſien nicht zurückſchreckt
Brauchſt keine Augſt zu haben Du haſt deine Schuldigkeit getan Jetzt
nehme ich die Sache in die Hand Lebe wohl bis übermorgen Dann
erwarte ich Dich hier um dieſe Stunde dann werde ich Dir Bericht er
ſtatten Jetzt habe ich keine Zeit mehr zu verlieren Die beiden Freunde
irennten ſich nach kurzem Abſchied

Als Sophie von Hölſcher am anderen Nachmittag in der Villa des
Konjuls erſchien fand ſie zu ihrer unangenehmen Ueberraſchung den Vater
nicht allein Ein recht alter weißhaariger Herr war bei ihm den er ihr
als Onkel Edmund vorſtellte mit den Worten Du erinnerſt Dich doch des

alten Onkels 7Sie ſah den Greis im Silberhaar prüfend an und ſagle dann in ſicherem
Tone Gewiſt Onkel Edmund kenne ich Dich noch obwohl Du ſehr
weiß geworden biſt

Sie ſah nicht das merkwürdige kurze Auſlenchten in dem auffallend
klaren Augen des Greiſes nicht den Schmerz im Antlitze des Konſuls
Der Greis ſtellte noch verſchiedene verſängliche Fragen an die junge Frau
die ſie ihrer Anſicht nach klug und gewandt beantwortete

Man ging dann bald zu Tiſche wo man es ſich gut ſchmecken ließ und
ſehr guter Laune war Die junge Frau trank viel von dem guten Wein
und ermunterte auch die beiden alten Herrn zum Trinken Schon gegen
neun Uhr abends wurde Onkel Edmund ſehr müde und wünſchte zu Bett
zu gehen Bald lag anſcheinend alles in der Villa im tiefſten Schlummer
Hniel Edmund ſchlief neben dem Schlafzimmer des Konſuls

Die elſte Stunde ſchlug da ſchlich ſich Sophie noch in vollſtändiger
Toilette leiſe zur Hoftür öffnete ſie geräuſchlos und ließ den Mann ein
ureien mit dem Möring ſie zuſammen geſehen hatte Sie flüſterten einen
Augenblick leiſe miteinander und ſchlichen dann ganz unhörbar nach dem

ſchadet es nichts daß er einen Lohn für ſeinen ſrechen Einbruch erhält
ader ſeine hübſche Eenoſſin tut mir leid Wie kann ſo ein reizendes
Weſen anf ſolche Abwege geraten

Der Dekektw machte eine abwehrende Bewegung und entgegnete eifrig

Die junge Perion verdient Jhr Muleid nicht denn ſie iſt eine der ge
ſährlichſten Hochſtaplerinnen und die Geliebte ihres heutigen Genoſſen Jch
bin ſeſt überzeugt die Gerichtsverhandlung wird ergeben daß ſie es war
die den tühnen Gaunerſtreich beim Leſen der Zeitungsnachrichten erdacht
hat daß ſie ſich mit Jhrer wahren Tochter perſönlich in Verbindung ge
ſetzt hat um dieſer Ahnungeslvſen die noch fehlenden nötigen Einzelheiten
hinterliſtig und ſchlau zu entlocken Nein nein dieſe gefährliche Schöne
verdient kein Mitleid Bedenken Sie nur ein Zuſall hat Sie gecenet

Bevor der Detekiw nach emiger Zeit Abſchied vom Konſul nahm ſagte
dieſer in weicher Siimmung Wolen Sie mir noch einen großen Dienſt
erweiſen

Selbſtverſtändlich wenn es in meiner Macht ſieht entgegnete dienſt
befliſſen der Detektiv

So reiſen Sie bitte morgen gleich zu meiner wahren Tochter in
Dresden und bringen Sie mir dieſelbe mit ihrem Manne hierber Ich
will den beiden nicht Jlänger vorenthalten was ich einer Abenteurerin be
willigt habe

Zwei Tage ſpäter küßte der Konſul ſeine echte Tochter und umarmte
ſeinen richtigen Schwiegerſohn

Möring erfuhr dies alles von ſeinem Freund dem Deteltiv und er
ging natürlich ſtraflos aus dieſer für ihn beinahe unangenehm gewordenen
Affäre heraus

Ans dem Leben einer deutſchen Hausfrau
in Ztalien

Ueber Jtalien und ſeine Bewohner über das Reiſen und Leben
in dieſem geſegneten Lande iſt ſchon nnd viel geſchrieben
worden Jeder betrachtet es aus ſeiner Jntereſſenſphäre heraus
Der Künſtler ſchwelgt in dem Farben und Formenreichtum der
Ratur und ihrer künſtleriſchen Darſtellung der Forſcher preiſt die
Archive und die koſtbaren Bibliotheken die ihm ein ſchier uner
ſchöpfliches Material für ſeine Studien liefern und für die Vielen
die eine Reiſe zum Vergnügen gen Süden ſführt bietet ein kurAufenthalt eine Reihe leuchtender froher Eindrücke die in d

und Reiſeſchilderungen bleibende Form gewinnen Doch nie
vielleicht jemand das Tagebuch einer deutſchen Frau durchblättert
die aus der nordiſchen Heimat nach Jtalien verpflanzt wurde und
in einer umbriſchen Bergſtadt ihr junges Heim aufſchlagen mußte

Oft und gern wandern meine Gedanken zurück zu den er
Wochen und Monaten die ich in der neuen Umgebung verlebte und
in den ungewohnten Verhältniſfen die jede Stunde voller Ueber
raſchungen zu einem Erlebnis geſtalteten Schon die Reiſe 453
mir eine Vorſtellung von dem Land und ſeinen Bewohnern
wir Florenz hinter uns hatten verſenkte ich mich andächtig in das
ungewohnte Landſchaftsbild Meine Augen an die Ha erfelde
und Kartoffelplantagen unſerer lieben Mark gewöhnt ruhten mit
Entzücken auf der grünen Hügellandſchaft Umbriens auf
fruchtbaren Geländen wo Getreide Oliven und Weintrauben auf
demſelben Boden gedeihen wo ſich die gelben Maisſelder lesch
tend von dem Abendhimmel abbeben Jetzt eine ſcharfe Biegung
des Zuges ünd vor uns liegt wie ein ſtrahlendes Feuermeer
Traſimeniſche See Eben taucht die Sonne hinab wirft unend
liche Feuergarben über die Wellen aus denen ſich dunkel ad
maſſig die bewaldeten Jnſeln des Sees herausheben Aller
folgen dem blinkenden Sonnenball immer ſchneller gleitet er
hinab imer höher ſcheinen die Waſſer zu ſteigen bis ſie auch
das letzte Streiſchen brennendes Rot am Horizonte ſchlagen Ein

Hand ihr fürs Leben hiermit anzubieten Und da er ſeinen vollen ennen einen Bankbeamten Unſere Heirat erzürnte meinen Vater ſo ſehr Zimmer wo der Geldſchrank ſtand Dort machte ſich der Einbrecher mit Fröſtein geht durch die Natur ſchwerer rolken die Wogen euns
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